
Anlage IV.

Haushaltsplan über die Verwaltungskostendes
Genosscnschaftsvorstandesder Rheinischen land-

wirthschaftlichen Verufsgenossenschaft.

Aaushaltsplan
über die

VerwaltungsKossendes Genossenschaftsvorstandes
der RheinischenlandwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft

für die Kalenderjahre

vom 1. Januar bis 31. Pezember 19tt1

und

vom 1. Januar bis 31. Dezember 1902.
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Titel. Nr

,

!

Einnahme.

Vetrag
für die

Kalender-
jähre

1991«. 1992.
^ ^.

3

Umlage zur Deckungder Verwaltungskostendes
Genossenfchaftsvorstandes.......

Ausgabe.
Besoldungen.

Für 1 Landesrath Gehalt .......

Für 1 Landesassessor Gehalt .......

Für 2 LllndesfekretareGehälter

Für 6 Sekretäre Gehälter .....

Zu übertragen

110 9U0

9 400 —

6 600-

13 150

29 150

Netrag
für die

Aalender
jähre

1899u.19U9.
^ <5

105 450

8 000

3 800

13 050

24 850 —

Betrag »ach
Durch-

führung
der

Besoldung«-
vorläge.

8 000

3 800

3 200

10 550

^5 550,

Landwir thfchaftliche Berufsgenossenschaft.
71

KemerKungen.

10

Die nachstehendbezeichneteAusgabe wird alljährlich
„ni den übriaen Ausgaben der Veru sgenossenschaftauf dl°
Gen°ssen3asssmitglieier nach dem Maßstabe der Grund-
fteuer «ertheilt.

z»ie Oeyattselylyun««« treten «st vom 1. Avrt
inol a» ein.

Stelleninhaber- Landesrath Schmidt,bisberiges Gehalt 8000 M.
^ LrAung nach dem Nesoldnngsplan . , 500 „

Nickt pensionsberechtigteZulage. . , . - - «"0
^"°^ " ^ zusammen 9400 M.

^> - ^,« «nriäbriaen Haushaltsplan aufgeführteLandesassessor
^" Ur veuft st "Anfang des Jahres 1900 ausgeschieden,

Es ist zur Zeit nicht beabsichtigt,d.e Stelle wieder zu
besetzen.

^^LaVwtär H°«mers. bisheriges Gehalt
^ Erhöhung nach dem Vesoldungsplan

2. N. N,, Anfangsgehalt ...

3200 M.
200 „

3400 M.
3200 .,

zusammen 6600 M.
Die dienstlichen Verhältnisserechtfertigendie Linstellung

der 2. Stelle.

^^"SeirM^Spelting. bisheriges Gehalt 2450 M.
md250M.Orh°hungnachdemVes°ld.^^^^^^^^
Ketretär Schaefer, bisheriges Gehalt 2200 M.
^2'>0M. Erhöhungnach dem Vesoldungsplan
Sekret Kneip b sheriges Gehalt 2200 M. und
5?M Grhühung nach dem Vesoldungsplan
Se r°tär Klein bisheriges Gehalt 2000 M und
I« M. Erhöhung nach dem Besoldungsplan

5. N. N., Anfangsgehalt........

6- A- ^' zusammen 13 850 Ml
Mit Rücksicht darauf, daß "« Sekretär in die vor-

aeschlageneLandesfelretärstellebefördertwerden kann, smd

^^^i3n°NhÄnisse rechtfertigen die Gin-

2 700 M.

2 450 .,

2 450 „

2 250 „
2 000 „
2 000 ,,
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Titel. Nr,

I

Ausgabe.

Ucbertrag
Für 9 VüreauassistentenGehälter

Netrag
für die

Kalender-
jähre

1901U.1902.

^___^
3

Für 3 KllnzlistenGehälter

Für 1 Boten Gehalt .........

Wohnungsgeldzuschuß.

Für 1 Landesrath ..........
Für 20 unter Nr. 2 - 5 bezeichnete Beamteje 432 M.
Für 1 Boten Entschädigungfür Dienstwohnung

nebst Brand und Licht ........
Hierzu zur Durchführungder Besoldungsuorlage

Summe Titel I.

29150
14 250

Netrag
für die

Kalender-
jähre

1899U.1900.

24 850
—! 15 800

5 400

1075

660
8 640

440

59615

Netrag »ach
Durch-
fuhrung

der
DtsoldUNgS'

vorläge.

5____

3 480

1000

1320
7 512

440
1080

55 482

25 550
16100

3 660

1000

1320
7 512

440

55 582

LandwirthschaftlicheBerufsgenossenschaft,
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Mithin jetzt
gegenSpalte 4

mehr

8100

1920

75

1128

wemger

3 800
1550

660

Mithin jetzt
gegenSpalte 5

mehr

7 400

1740

75

1128

weniger

3 800

1850

660

Bemerkungen.

10

Stelleninhaber:
1. Nüreauassistent Ruppert, bisheriges Gehalt

1650 M. und 150 Erhöhung nach dem Ne¬
soldungsplan ........... 1800 Vl.

2. NüreauassistentV«igt,bish«rigesGehalt1650M.
und 150 M. Erhöhungnach dem Nesoldungsplan 1 800 „

3. Nüreauassistent Schweder, bisheriges Gehalt
1650 M. und 150 M. Erhöhung nach den,
Besoldungsplan .......... 1800 „

4. Nüreauassistent Friedrich, bisheriges Gehalt
1500 M. und 150 M. Erhöhung nach dem
Nesoldungsplan ..........1 650 „

5. Nüreauassistent Steinmetz, bisheriges Gehalt
1500 M. und 150 M, Erhöhung nach dem
Nesoldungsplan .......... 1 650 „

6. Nüreauassistent Groos, bisheriges Gehalt
1500 M. und 150 M, Erhöhung nach dem
Nesoldungsplan .......... 1650 „

7. Nüreauassistent Schneider, bisheriges Gehalt
1500 M. und 150 M, Erhöhung nach dem Ne¬
soldungsplan ........... 1650 „

8. NüreauassistentOster, bisherigesGehalt 1500 M.
und 150 M. Erhöhung nach demNesoldungsplan 1 650 „

9. N. 3l.< Anfangsgehalt ........ 1500 „
zusammen 15 150 M.

Da drei Assistentenin die vorgesehenenSelretarstellen
aufrückenwerden, genügt die Summe von 14 250 M.

Stelleninhab«:
1. KanzlistNoll, bisherige« Gehalt 2040 M. und

120 M. Erhöhung nach dem Nesoldungsplan 2 160 M.
2. KanzlistKühn, bisheriges Gehalt 1620 M. und

120 M. Erhöhung nach dem Nesoldungsplan 1 740 „
3. N. N., Anfangsgehalt........____1^500^

zusammen 5 400 M,
Die Einstellungeiner weiteren Kanzlistenstelleist durch

die dienstlichenVerhältnissegerechtfertigt.

Stelleninhab«: Goede, bisheriges Gehalt 1000 M. und 75 M.
Erhöhung nach dem Nesoldungsplan — 1075 M.

Die Stelle des Lanbesassessorsist nicht besetzt.

10
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Titel. Nr.

,!

III.

Ausgabe.

Betrag
für die

Kniender
jähre

1901u.19U2.

Andere persönlicheAusgaben.
Für wissenschaftlicheHnlfsarbeiter .........

Für Hülfsarbeiter im Bureau-, Registratur- und Kanzleidienst,
Dispositionsfondsin Diatenformzur Verfügungdes Landes¬
hauptmanns ...............

Zur Unterstützung für Subalteru- und Unterbeamte zur
Verfügung des Landeshauptmanns ........

Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Wittwen- und Waiscngcldern..........

Für Dienstkleidungdes Voten ..........
Summe Titel II,

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Reisekosten und Tagegelder

a. des Genossenschllftsvorstandcs .........
I>. der Vertreter zur Genossenschaftsuersammlnng. . .

(Die Ersparnisse eines Jahres, in welchem leine Versammlung
stattfindet, werden auf das folgende Jahr übertragen,)

o. der Beamten ..............

a. Für Lokalmiethe, Heizung, Reinigung, Beleuchtung,
Wasserzins, Gebäudeunterhaltungskostcn,Feuerversiche¬
rung ................

d. Schreibmaterialien,Büreaubedürfnisse,Ntenheften, For¬
mulare,Bibliothek, Unterhaltungdes Inventars, Kanzlei-
uud Druäkostm .............

o. Porto, Fracht- und Tclegrauhengebühren.....

Zu übertragen

3

Betrag
für die

Kalender-
jnhre

1899 u.MU.

8 600

5 000

600

10 318
180

5.0

24 698

500
1300

4 000

5 500

6 000

6 500

23 800

3 800

6 000

600

9104
180

19 684

500
1300

3 000

55

55

5 500

10 000

7 000

27 300

landwirthschaftlicheBerufsgenosfenfchaft.
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Mithin jetzt

mehr

4 800

wemger

1000

1000

1000

4 000

500

4 500

Bemerkungen.

4200 M.

3600
800

Gerichtsassessor Westermann mit einer monatlichen Vergütung von

Oerickt?»s?ss°r"V°tller (für 'den aus dem Provinzialdienst ausgeschiedenen
^ LmVessor Dr. Heuser - vergl. Bemerkung zu I -) mtt e.ner

monatlichen Vergütung «o"^«^'^^^^« Berather ^^
zusaminen 8600 M,

Bei Besetzungder in VorschlaggebrachtenStellen unter I wird der Betrag von b°0« M,
genügen.

Es sind hier 15»/„ der Durchschnittseinkommender vorgesehenenStellen berechnet.
Die Ausgabe betrug in 1899 - 168,50 M.

Vergl. 8 2d der Geschäftsordnungfür den Genossenschaftsvorstandvom 4. Juli 1890.
Im Jahre 1899 wurden verausgabt 2 454,70 M.

Es wurden verausgabt im Kalenderjahr 1898
2 344,32 M.
3422,58 „

zusammen L 766,90 M.

durchschnittlich2 883 45 N ^ zu großen Bezirkensowie d.e u°ch
Die Zus°"'"""°°" sieben« eingehendere Bearbeitung der Unfälle m den

dem «°l«n G °b °"1' '^ h^figere Wahrnehmung der Schiedsgerichtstermme
!3glich ÄVg^Mwrch 'ist 'd'°s Mehrerforderniß bedingt.

wurden verausgabt im Kalenderjahr 1898

durchschnittlich5 336.60 M.

6 049,4? M.
4 623, 73 „

zufammen 10 673,20 M,

Es wurden verausgabt im Kalenderjahr 1898
4 686,94 M.
6 193,78 „

durchschnittlich5 440,36 M.

zufammen 10 880.72 M.

Es wurden verausgabt im Kalenderjahr 1898
6 244,08 M.
5 992,01 „

durchschnittlich6 118,05 M-

zusammen ,2 236.09 M.

10*
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Titel. Nr,

III.

I.
II

III.

Ausgabe.

Betrag
für die

Kalender-
jähre

1901U.1Ü02.
^ <5

Uebertrag
ä. Bekanntmachungskosten...........
e. Entschädigungan die Landesbank für Erledigung der

Kassengeschäfte .............
l Krankenversicherungsowie Beiträge zur Invaliditäts¬

und Altersversicherung...........
T Zinsen für Vorschüssean die Landesbank.....
n. UnvorhergeseheneAusgaben und zur Abrundung . .

Summe Titel III.

Wiederholungder Ausgaben.

Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgaben

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für die

Kalender-
ja!,«

1899U.1900.

23 800
100

2 000

50

636

26 586 5!»

59615
24 698

26 586

110 900

110 900

27 300
100

2 000

50

300

533

30 283

45
45

55 482

19684
30 283

105 450

105 450

55

45

Landwirthschaftliche Berufsgenossenschaft.

7?

Mithin jetzt

1000

103 05

4133
5 013

9146

5450

5 450

95!

95!

4 500

300

1103 05 4 800

3 696!95

3 696

3 696

95
95

emerkungen.

Eine Zahlung von Zinsen ist in den Jahren 1898 und 18M wegen frühzeitiger Um-
lageuertheilung nicht nothwendig gewefen.
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